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Sonntag, 23. Januar. 


Sgabe der D 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
leg e den 22. Januar, 7 Ye Abends. 
Berlin, 22. Jan. Das Abgeordnetenhaus erledigte 
heute die Kreisordnung bis zum § 49. 
Paris, 22. Jan. Rochefort wurde heute vom Zucht⸗ 
olizeigerichte zu 6 Monaten Gefängniß und 3000 Arch. 
askal Grouſſet zu 6 Monaten Geſängniß und 2000 
res. und Simon Dereure (wie Grouſſet Mitarbeiter an 
er „Marſeillaiſe“) zu 6 Monaten Gefängniß und 500 
8 verurtheilt. 


Landwirthſchaftliche Intereſſen vertretung. 
* „ Berlin, 21. Jan. 
“ In einen Theil der deutſchen Landwirthe iſt ſeit einiger 
Zeit ein ganz beſonders rühritzer Geiſt gefahren. Sie ſiͤnd 
endlich zur Erkenntniß gekommen, daß dem Gewerbe die Fort⸗ 
ſchritte der landwirthſchaftlichen Technik allein nicht aufzu⸗ 
jelfen vermögen Die Noth bat fie belehrt, daß die Land» 
wirthe ihre e auch auf die allgemeinen volks⸗ 
wirthſchaftlichen Berhältniſſe richten und in ihnen die Wur⸗ 
vi ren ſuchen müſſen, die den Erfolg ihrer gewerb⸗ 
en Thätigkeit und ihres Strebens nach größerm Wohl⸗ 
and ganz beſonders hervorragend entſcheiden. Sie haben 
 eingejehen, daß ſie vom Staat, von den Communen eine 
Reihe von Verbeſſerusgen fordern muͤſſen, ohne die ihre 
Wirkſamkeit als Glieder der Wohlfahrt ſchaffenden Volks⸗ 
emeinde nur immer weiter forklahmen würde. 
Mit dieſer Erkenntniß haben wir einen großen prae⸗ 
en Schritt vorwärts gemacht und die Organe, welche 
Diele Richtung unter den Landwirthen pflegen, in unſerer 
rovinz z. die „Land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
. . und die landwirihſchaftlichen Vereinscenttal⸗ 
ſiellen, verdienen den beſondern Dank des Landes. Aber in 
dem r, die lange verſäumte Intereſſenvertretung nun 
to ſchneller und gründlicher nachzuholen, ſollte man über das 
el nicht binausſchieen. In faſt allen landwirthſchaftlichen 
eltungen und Zeitſchriften jpielt das Thema in der Weiſe 
in Nolle, dag vor Allem ein „Landesculturrath“, ein vom 
Staat zu ſchaffendes Centralorgan der Jutereſſenvertretung 
exſtrebt werden müſſe, der den Geſetzgebern und den oberſten 
Staatsleitern ſtets officie zur Seite ſteht und fie auf die 
dürfniſſe der Landwirthſchaft aufmerlſam macht. Ein 
chuß des Congreſſes norddeutſcher Landwirthe hat für 
Gebilde eine voliſtändige Structur entworfen und bie 
kummern der Wochenſchrift unſerer amtlichen „Analen 
üdwirthſchaft“ beſchäftigt ſich mit der Idee der Art, 
N en kann, ſie iſt in unſerm landwirthſchaftlichen 
im mit Wohlgefallen aufgenommen worden. Das 
e Landesconomiecollegium ſoll im Sinne der herr⸗ 
Strömung umgeſtaltet werden. 
u der landwirthſchaftlichen Intereſſenvertretung durch 
en Bundeskulturrath wäklich weſentlich gedient 
ürde jeber preectiſche Volkswirth in e 


eh mit kamp n. 
glaube, die Landwirthe thäten beſſer, urmittelbar ſelb 
alle ihre Zeit und Kraft auf die energiſche en 
— r einzelnen dringenden Jutereſſen im Au enblid zu con» 

centriren, als mit der Erzielung eines N ne tunen, 

von dem fie dann, wenn es da iſt, ihre Inkereſſe teen 

erwarten. Offizielle Vertreter bei der Geſetzgebung und Ver⸗ 
waltung haben wir alle, alſo auch die Landwirthe, ja in 
Menge. Wir haben einen Reichstag, ein Zollparlament, 
einen Allgemeinen Landtag, Provinzialland⸗ und Kreistage. 
Die Landwirthſchaft hat andererſeits außer der deutſchen 
Vanderverſammlung und dem Congreß Norbd. Landwirthe 
ein vollſtändiges Netz von landwirthſchaftlichen Vereinen über 
den ganzen Bund mit localen und provinzialen Centren, 
fie verfügt Über eine fo zahlreiche Preſſe, wie alle übrigen 


* 


derbe zuſammen ſie nicht aufzuweiſen vermögen und 
die Tageszeitungen wie die ſonſtige periodiſche Lite⸗ 
ratur ſleht ihren Auliegen ebenſo offen, wie allen 
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3 5 Nömifche Villen 
Schluß.) An jerem Donnerſtag finden w i 
Nachbarſchaft die Villa Luvoviſi 310 ES wohl die bert 
von allen. Hier feſſelt uns zunächſt eine Antikenſammlun 
die unter allen privaten der Welt weht nicht ihres Gleichen 
findet. Leider ſteht der herrliche Junokopf, welcher von dieſer 
Stätte feinen Namen empfangen, ſtehen der fein Weib töd⸗ 
tende Gallier, der Mars und andere wundervolle Marmor- 
werke in einem ſchuppenähnlichen Gartengebäude, aber wer 
ſieht auf ſolche Umgebung, wenn man ſich dem Velten gegen⸗ 
befindet, was die Küaſtler der Alten hervorgebracht 
haben? Die Ludoviſt würde ſedoch auch ohne dieſen Schmuck 
ein gern aufgeſuchter Ort ſein, denn die ſtolze Anlage des 
weiten Parks, die, da auch hier faſt nur immergrünes Laub 
ſich findet, ſett denſelben freundlichen Eindruck macht wie im 
ommer, der Blick vom Dache des Caſino über die Stadt 
und Umgegend und die bequeme Nähe der noch innerhalb der 
Stadt gelegenen Villa zeichnen fie aufs günſtigſte aus. Uebri⸗ 
— iſt ſie eine der wenigen, welche bewohnt werden, der 
ürſt Piombino pflegt den Winter durch dort zu leben. Auf 
dieſem öſtlichen N beſucht man noch gern die Villa 
Volkonsly, die ch an die Stadtmauer lehnt, hoch oben in 
der Nähe des Laterans. Da giebt es kein Schlößchen, kaum 
ein beſcheidenes Haus, keine Kunſtwerke und koſtbaren Aula⸗ 
gen, aber mitten durch den Park ziehen ſich die epheuum⸗ 
kaugten geborſtenen Ruinen einer alten zertrümmerten Waf⸗ 
erleitung und jeder ihrer Bogen eröffnet ein anderes gleich 
chönes Bild der Campagna, welches ſomit einen dem Gegen» 
ſtande ſo ſehr angemeſſenen Rahmen erhält. Sie ift die me- 
nee dieſen Bergnügungsftätten, nur die ſon⸗ 
nenhelle Freundlichkeit der Farben und Lichter, welche alle 
römiſchen Veduten verklärt, bildet zu der Verlaſſenheit und 
Zerſtdrung einen erquicklichen Geg ua. 
„Einige der römiſchen Villen find bereits der hieſigen 
Ariſtokratie nicht mehr zugehörig und dienen jetzt anderen 
Swecken er vortrefflich, ſo daß man mehreren anderen auch 
eine ähnliche Verwendung wüunſchen möchte. Die Villa Mes 
bici, ein impoſantes, palaſtartiges Gebäude, auf der Höhe 
des pincianiſchen Hügels gelegen, den ihre Gärten bedecken, 
ist von Frankreich erworben, welches bier eine Künſtler⸗ 
akademie einrichtete. Sammlungen von Gypsabgüſſen, tüch⸗ 
tige Lehrkräfte, vorzügliche Studienräume, Wohnungen und 
Ateliers für eine Menge franzöſiſcher Bildhauer und Maler 


andern gemeinnützigen Forderungen. Endlich hat die 


Land wirthſchaft ein beſondeces Miniſterium; eine Menge von 


unmittelbaren und mittelbaren Staats beamten ſteht mit ihr 


ouf vertrauteſtem Fuß und der Staatsregierung ſteht das 


Landes - Oekonomie Collegium zur Seite. Ich glaube, das 
find am Ende öffentliche Organe für eine Intereſſen⸗Vertretung 
in Hülle und Fülle. An Organen wird es alſo wohl nicht 
gefehlt haben, wenn die landwirthſchaftlichen Intereſſen noch 
nicht nach Wunſch zur Geltung gekommen. Wohl aber fehlte 
klare, gründliche und ernſte Erkenntniß der Feinde der Land⸗ 
wirthſchaft bisher der großen Mehrzahl der Landwirthe ſelbſt. 
Wenigſtens kam ſie nirgend in irgend einer Ausdehnung und 
mit der nothwendigen Confiquenz zur praktiſchen Geltung. 
Die landwirthſchaftl. Preſſe und die Verhandlungen der land⸗ 
wirthſchaftl. Vereine von 20 Jahren geben die ſchlagendſten 
Beläge dafür, daß in der angegebenen Richtung die Wurzel 
des jetzt bellagten Mangels zu ſuchen iſt. 

Ueber die officielle Intereſſenvertretung der Landwirth⸗ 
ſchaft iſt daſſelbe zu ſagen, was von den officiellen Handels⸗ 
kammern 2c. zu ſagen war. Die Landwirthſchaft braucht gar 
nicht einen Bundesculturrath, wenn fie nur die ihr jegt ſchon 
zu Gebote fliegende Vertretung energiſch und conſequent be⸗ 
nutzen will, um die Verſäumniſſe nachzaholen. Und der Bun⸗ 
desculturrath wird andererſeits der Landwirthſchaft nicht ein 
Haar breit weiter helfen, wenn die Landwirthe ſelbſt nicht 
ihre langgewohnte Indifferenz gegen die wichtigsten ſtaats⸗ 
und volks wirtbſchaftlichen Fragen ablegen. Vielleicht würde 
ein ſolcher ſogar dem alten Schlendrian wieder Vorſchub lei⸗ 
ſten. Vieleicht würden viele Landwirthe, wenn ſie den Rath 
haben, ihre weitere eigene Thätigkeit für übrig holten. Des⸗ 
halb mögen ſie den Bundesculturrath nur auf ſich beruhen 
laſſen, dagegen deſto eifriger und unabläſſig alle ſelbſt ſich 
um ihre Intereſſen und deren Vertretung bei deu in Fülle 
vorhandenen Stellen bekümmern. 


* Berlin, 21. Jan Nach der Verſicherung des offieidſen 
Correſpondenten der „Schl. Ztg.“ hat der Beſuch des Erz⸗ 
herzogs Karl Ludwig keinen politiſchen Zweck, ſondern kann 
nur als Beweis der Annäherung der beiden Höfe dienen, 
wobei von man ben Seiten noch der Umſtand angeführt wird, 
daß es die Abſicht des Königs ſei, im nächſten Sommer wie; 
der ein öſterreſchiſches Bad zu beſuchen, weil ihm früher die 
Bäder von Karlsbad und Gaſtein gut bekommen feien. Hier⸗ 
über ſoll indeſſen jetzt noch kein Beſchluß gefaßt fein. 

— Wie aus dem in die Oeffentlichkeit gelangten Einla⸗ 
dungsſchreiben der HH. v. Benniaſen, v. Forckenbeck, 
v. Hennig, Lasker, Miquel, Oetker, Tweſten und 
v. Unruh zu der Berathung der national⸗liberalen Partei 
am 5. Februar hervorgeht, ſind die Mitglieder der Partei in 
einer vorläufigen Beſprechung darüber einig geworden, daß 
eine feſte Organiſation der nationafliberalen Par⸗ 

tei nicht länger verſchoden werden darf. Die bevorſtehenden 
allgemeinen Wahlen für den preaßiſchen Lard rag und den 
eichötag, deren Ausfall für die nächſt: Zukunft Preußens 
und Deutſchlends von entſcheidender Wichtigkeit iſt, ſowie 
das liberale Intereſſe überhaupt, erheiſchen das dringend. 
Bei der vorläufigen Beſprechung iſt folgender Organiſations⸗ 
plan aufgeſtellt worden: 1) Die politiſche Leitung der Partei 
wird einem Landesausſchuſſe anvertraut, zu welchem jede 
Provinz des preußiſchen Staates und jedes andre Land des 
Nordd. Bundes bis zu fünf Mitgliedern ſtellt. Außerdem 
find die Mitglieder des Vorſtandes auch Mitglieder des Lan⸗ 
desausſchuſſes. 2) Sieben Mitglieder der nationalliberalen 
Partei werden zum ſtändigen Vorſt ande auf ein Jahr 
gewählt. Der Vorſtand beſorgt die Correſpondenz, verwaltet 
die Vereinskaſſe und verſteht überhaupt alle laufenden Ge⸗ 
ſchäfte. Er hat feinen Sitz in Berlin. 3) Der Landes⸗ 
ausſchutz verſammelt ſich jährlich wenigſtens einmal, etwa 
zur Zeit des Zollparlaments in Berlin oder auch ſonſt, wenn 
der geſchäftsleiteude Vorſtand oder ein näher zu beſtimmender 
Theil des Landesausſchuſſes ſeine Berufung für nothwendig 


machen dies Inſtitut zu einer vortrefflichen Pflanzſtä te der 
Kunſt, zu einem Centralpunkt der franzöſtſchen Kunſtbeſtre⸗ 
bungen in Rom, zu einer würdigen Repräſentatlon des küuſt⸗ 
leriſchen Frankreich im Auslande. Deutſchland beſitzt nichts 
Aehnliches und doch iſt die Zahl der deutſchen Künſtler, 
welche hier arbeiten und lernen wollen, bedeutend größer, be⸗ 
ſonders der mittelloſen, welchen ein ſolches Stipendium hier 
weſentlich das Leben erleichtern würde. König Ludwig von 


Bayern, der ſich ſo gern als den Beſchützer deutſcher Kunſt 


betrachtete und unter feiner Regierung eine gewiſſe exotiſche 
Kunftslütbe in München durch Machtſpruch dem Boden 
zu entlocken verſtand, hat es verſäumt, ſich durch 
Gründung einer ſolchen Akademie hier ein wirt: 
lich ſchönes Denkmal zu ſetzen Ihm wäre das leicht und 
opferlos möglich geweſen. Ganz in der Nähe der medicäiſchen 
beſaß er die Villa Malta, einen auf gleicher Höhe gelegenen 
Palaſt mit prachtvoller Ausſicht über die weite Umgegend, 
mit einem Orangenzarten, der in guten Jahren um die 
Weihnachtszeit 18 — 20,000 Früchte liefert, in welchem über 
das kräftige Laub der Orangenalleen eine wundervolle Palme 
ihre breiten Sichelblätter erhebt. Ein ſchönes Monument 
aufrichtigen künſſleriſchen Sinnes wäre es geweſen, wenn 
Ludwig dieſe Villa Malta zu e ner deutſchen Akademie fun⸗ 
dirt, hier den deutſchen Künſtlern in Rom eine Heimftätte 
geſchaffen hätte. Aber ſtatt deſſen vermachte er ſie mit dem⸗ 
ſelben ſchadenfrohen Zuge, der aus dem ganzen Teſtamente 
ſpricht, mit dem er treuen Dienern feine alten Kleider und 
Hüte, ſeinem ärmſtem Bruder die Pinakothek hinterließ, einem 
gleichfalls mitiellofen Better, der nicht einmal die Koſten der 
Unterhaltung daran wenden kann und das ſchöne Gebäude 
nun vermiethet, bis er es einmal verkzufen kann. Es iſt be⸗ 
dauerlich, daß die kleinen deutſchen Herrſcher dieſe einzigen 
Beranlaffungen die Berechtigung ihrer Exiſtenz nachzuweisen, 
ſo ſelten benutzen. 

Alle dieſe Herrenſitze beſtehen wenigſtens noch, geben noch 
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immer ein Bild deſſen, was fie geweſen ſind, gehen wir aber 


ein halbes Stündchen vor die Stadt hinou 
ähnliche, nur weit prächtiger ausgeſtattete, 
lichem Verfalle. Auf der halben Höhe des Monte Mario, in 
entzückender Lage, mit einer Fernſicht ohne Gleichen und 
behaglich eingeſenktzwiſchen anmuthigen Hügelwellungen, finden 
wir die Uekerreſte eines prächtigen Banes, breite Bogenhallen, 
Marmorhöfe mit plätſchernden Springbrunnen, offene Ter⸗ 


8, ſo treffen wir 


bereits in gräu⸗ 


hält. Die Wahl des Vorſtandes erfolgt durch die Mitglie⸗ 
der des Landesausſchuſſes. Die örtliche Vereinsthätigkeit 
ſoll von dieſem Organiſationsplane unberührt bleiben. Die⸗ 
ſem Plane gemäß ſollen am 5 Februar folgende G genſtände 
zur Erd terung gelangen: 1) Berathung und Beſchlußfeſſung 
über den vorſtehenden Organiſationsplan. 2) Die Anregung 
der Vereinsthätigkeit. 3) Die Erneuerung der beinahe auf⸗ 
gezeheten Parteifonds. 4) Unſer Verhältniß zu den anderen 
liberalen Parteien in Norddeutſchland, ſo wie zu den natio⸗ 
nalliberalen Parteien in Süddeutſchland. 

— Auf Grund der unzweifelhaften Superiorität des 
Thurmſyſtems über das Breitſeiteſyſtem im Unterhalten 
eines ununterbrochenen Feuers ſelbſt bei mäßigem Seegang 
hat die engliſche Admiralität den Bau einer ganzen Reihe 
von Schiffen nach dem Muſter des Thucmſchiffes „Monarch“ 
beſchloſſen. Die norddeutſche Marineverwaltung hat 
ſich dieſem Beiſpiel angeſchloſſen und den Bau dreier 
Thurmſchiffe dieſer Art in Ausſi bt genommen. Der Bau 
zweier Schiffe iſt bereits durch K. Ordre befohlen; „König 
Friedrich der Große“ ſoll in Kiel gebaut und anftatt des an 
der Jade zu erbauenden Breitſeitſchiffes „Großer Kurfürſt“ 
ſoll ebenfalls ein Thurmſchiff gebaut werden. Ueber den Bau 
eines dritten ſchweben Verhandlungen mit der Geſellſchaft 
„Vulcan“ in Stettin. Wei.-Btg.) 

— In Folge der Ernennung des Geh Ober⸗Juſtizraths 
Dr. Friedberg jum Präſidenten der Examinations⸗Com⸗ 
miſſion hat der Geh. Ober⸗Tribunalsrath Dr. Löwenberg, 
welcher derſelben feit 23 Jahren als eines ihrer verdienſtvoll⸗ 
ſten Mitglieder angehört und in letzter Zeit deren Geſchäfte 
allein geleitet hat, aus dleſer Stellung feinen Abſchied ge⸗ 
nommen. 

— Der Magiſtrat von Berlin hatte der „Spen. Ztg.“ 
zufolge beſchloſſen, die Beamten mit ihrem vollen Gehalte 
zur Einkommenſteuer heranzuziehen. Ein Beamter des 
Königl. Stad'gerichts hat hiergegen remonſttirt, iſt aber über⸗ 
all und ſchließlich auch vom Miniſter des Innern abſchläglich 
beſchieden worden. Jetzt hat er den Rechtsweg beſchritten: 
man iſt auf die Entſcheidung um fo mehr geſpannt, als man 
an eine mögliche Zurückweiſung des Magiſtrats glaubt. 

— Heute wurde ein Prozeß gegen den von Liebknecht 
in Leipzig herausgegedenen „Volksſtaat“ wegen Maſeſtäls⸗ 
beleidigung verhandelt und auf Vernichtung der mit Beſchlag 
belegten Exemplare erkannt. 

Nach einer im „Centralblatt der Unterrichtsverwal⸗ 
tung“ mitgetheilten Miniſterialentſcheidung kann die Beſtim⸗ 
mung über die „im Intereſſe des Dienſtes“ erfolgende uns 
freiwillige Verſetzung von Elementarlehrern auch 
erfolgen, wenn der Betroffene fein Amt vorwurfsfrei verwal⸗ 
tet und durch ſeine Leiſtungen die Gemeinde, wie die vorge⸗ 
ſetzten Behörden befriedigt hat; fie kann erfolgen, weil „es 
höhere und weiter reichende Intereſſen des Dienſtes giebt“, 
welchen ſich der Einzelne da, wo ſie zur Geltung gebracht 
werden müſſen, mit feinem perſönlichen Intereſſe unterzuord⸗ 
nen hat“ (Der Stil des Hrn. Stiehl iſt zwar weder ſchön 
noch klar, aber man weiß doch, was man dabei zu denken hat.) 

— In der Stadt Wiesbaden ſind 52 Volksſchul⸗ 
lehrer angeſtellt, welche nach der neuen Gehaltsregulirung, 
die zunächſt von dem Gemeinderatbe und der Schuldeputation 
ausging, zuſammen 31,000 % Jahresgehalt beziehen. Die 
5 Oberlehrer beziehen 5000 , es bleiben alſo für die 47 
übrigen Lehrer 26,000 %, im Durchſchnitt für jeden ein 
Jahresgehalt von mehr als 550 . 

— Aus Waldenburg wird der „Schleſ. Stg.“ berichtet, 
daß die Belegſchaft der Friedenshoffnungs⸗ Grube feit dem 
13. Jan. bis zum 19 von 360 auf 461 Mann und die der 
Glückgilß Grube zu Hermsdorf in derſelben Zeit von 606 auf 
858 Mann geftiegen iſt. Die Theilnehmer des Strike haben 
keinen Nachtheil zu erleiden, wenn ſie aus dem Gewerkverein 
ausſcheiden. —'T Als Erwiderung auf die Beſchuldigung der 
Wortbfüchigkeit erwidern die Geubenbeſitzer dem Dr. Hirſch, 


raffen, reich mit Sculpturen verziert, zu denen ſtolze Treppen⸗ 
ſyſteme hinanführen, architectoniſche Würde, Reichthum der 
Mittel, Zlerlichkeit und Geſchmack vereinen ſich zu einem 
Bauwerke, wie es herrlicher die große Zeit des Cinguecenio 
kaum geſchaffen. Es iſt dies die Villa Madonna, von Ras 
phael entworfen, von Giulio Romano, ſeinem Schüler, für 
enen Cardinal aus mediceiſchem Hauſe ausgeführt Alfo 
300 Jahre iſt dieſes koſtbare Schloß erſt alt, es ſteht noch 
vollſtändig da in allen feinen archttectoniſchen Theilen, feine 
Loggien ſchmücken heute noch reizende Stuckornamente und 
Fresken, aber auf den Treppen wächſt feuchtes Moos, an 
dem zerbrochenen Springquell tränken die Kühe, de gen das 
Junere als Stall dient, Dünger liegt in den Höfen, Heu in 
den Sälen und die ſchmutzige Magd, die uns in dem von den 
größten Meiſtern feiner Zeit geſchaffenen Loxus bau umber⸗ 
führt, ſcheint mit einigen andern Dieuftleuten die einzige Des 
wohnerin der weiten Zimmerflucht des erſten Stocks, von 
deſſen Fenſtern und Balkonen man die von der Peter kuppel 


überragte Stadt und die entzückende Landſchaft zu feinen 


Jüßen ausgebreitet ſieht. Einen ähnlichen Eindruck macht 
die von Vignola erbaute Villa di Papa Giulio auf dem 
Wege nach Aqua acıtofa Auch hier die größte Pracht in 
Dedingemälren, Niſchen, Hallen, der ausgeſuchteſte Geſchmack 
in Stulkaturen, Bäderanlagen, Palaſthöfen, aber auch hier 
die gräulichſte Verwahrloſung, die Fenſter mit Brettern ver⸗ 
ſchlagen, die Räume zu Ställen und Schuppen benutzt, um 
die klaren Waſſerläufe, die heute noch mit derſelben Emſig⸗ 
keit rinnen, wie vor 300 Jahren, klebrige Mooſe und bas 
raziöſe, immergrüne Venushaar, welches mit feinen zarten 
Blckterchen ſich melancholiſch um alle verfallenen Waſſerſpiele 
hängt, — So ſtirbt und verkommt hier Alles, als ob diefer 
Boden mit unzähmbarer Gier verſchlingen muß, was Schö⸗ 
nes und Großes auf ihm geſchoffen. Wohl mögen wir be⸗ 
greifen, wenn das Alterthum durch die furchtbaren Umwäl⸗ 
zungen des Mittelalters zu Grunde ging, aber erſtaunt for⸗ 
ſchen wir und vergeblich den Mächten nach, welche auch die 
Werke der neuen Zeit, der Periode, die wir bereits die un⸗ 
ſrige nennen müſſen, fo grauenvoll verwllſtet haben Wohin 


wir auch blicken, fo ſteheu wir hier in Rom vor großen Räth⸗ 


ſeln, die nur der eine Gedanke löſt, daß die ewige 
Zeit erfüllt hat und langſam hinſterben muß, wie 


10 
alles Leben 
dieſer Welt. 


r 
2 2 


f 
2 . ———— - ——ę— ab nee 


daß dieſem in einer Verſammlung erklärt worden fei: das 
| j Statut des Gewerkvereins könne anerkannt werden, wenn alle 
5 den Gewerkſchaften feindliche Beſtimmungen geſtrichen werden; 
daß dann aber nicht viel von dem Statut ftehen bleiben würde. 
Hierauf ſeien Abänderungen getroffen worden, die aber nicht 
g genügt hätten, und man ſei deshalb nicht darauf eingegangen. 
| Daß es ſich nur um dieſe Abänderungen gehandelt habe, 
wird als Unwahrheit bezeichnet. 
* Die Verhandlungen des in Mainz abgebal⸗ 
8 tenen elften Congreſſes deutſcher Volkswirthe 
find im Auftrage des ſtändigen Ausſchuſſes in einem aus führ⸗ 
lichen Bericht von W. Wackernagel in Berlin bei Herbig 
herausgegeben worden. Die wichtigen Gegenſtände, welche 
der Congreß verhandelte, namentlich die Grundſätze der 
Armenpflege, müſſen dieſem ausführlichen Bericht für alle 
Volkswirthe einen großen Werth verleihen, und es iſt der 
Preſſe damit ein Stoff gegeben, mit dem ſie ſich nicht genug 
beſchäftigen kann. 
i — Aus Treptow wurde vorgeftern Abend hier ein Defers 
teur eingeliefert, welcher vor 16 Jahren von dem dort garniſo⸗ 
nirenden Dragonerregiment entwichen war, ſeitdem ſich weit in 
5. der Welt umhergetrieben, zur See gefahren und in fremden Kriegs⸗ 
| Denen gehanden, jetzt aber freiwillig zurückgekehrt iſt und ſich 
E ellt hat. 
England. „London, 19. Jan. Nun hat ſich auch 
Forſter, Vicepräſident des Geh. Staatsrathes, in einer 
Rede an ſeine Wähler in Bradford über die Reformpläne 
des Miniſteriums ausgeſprochen. Obwohl er, wie fein Col: 
lege Bright nicht auf Details eingeht, nennt er doch beſtimmt 
als zu erwartende Vorlagen: Die iriſche Landbill, die Volks⸗ 
ſchulbill, Geſetze zur Regelung der Gewerkvereine und zur 
Regelung des Verkaufs geiſtiger Getränke. Von dieſen vier 
Geſetzen hofft er beſtimmt, daß fie erledigt werden würden. 
Außerdem ſtellt er in Ausſicht, daß das geheime Stimmrecht 
und die Abſchaffung des kirchlichen Univerſitätseides zur Vor⸗ 
lage kommen werden. Hinſichtlich des Geſetzentwurfes für 
das Schulweſen äußerte Mr. Forſter das Vertrauen, daſſelbe 
werde, wenn es erſt bekannt werde, die Unterſtützung aller 
derjenigen finden, denen die Bildung des Volkes am Herzen 
liege. Nachdrücklich betonte er die Nothwendigkeit, die Sache 
auf alle Fälle in dieſem Jahre abzuwickeln und ſich dabei 
weder durch religiöfe noch durch pecuniäre Schwierigkeiten 
irre machen zu laſſen, bei näherer Erwägung werde man auch 
finden, daß es mit der religiöfen Schwierigkeit auch lange 
uicht jo viel auf ſich habe, als man denke. Jedenfalls aber 
dürfe da, wo Staatsmittel gewährt würden, von keinen der⸗ 
artigen Hinderniſſen die Rede ſein. — Von Irland wird 
gemeldet, daß das Gefühl der Unſicherheit immer weiter um 
ſich greift, und in mehreren Grafſchaften, zumal in Weſt⸗ 
meath, dergeſtalt gewachſen iſt, daß viele Perſonen, welche 
Drohbriefe empfangen, dies verheimlichen, um die Beun⸗ 
ruhigung ihrer Angehörigen und des Publikums im Großen 
und Ganzen nicht noch zu vermehren. Bemerkenswerth iſt, 
daß die Einſchüchterungsverſuche ſich nicht mehr auf Grund⸗ 
befiger und deren Verwalter beſchränken, ſondern ſich auch 
auf andere Klaſſen der Bevölkerung ausdehnen. So erhielt 
vor einigen Tagen ein Mitglied des Advokatenſtandes einen 
Brief, in welchem er mit dem nämlichen Tode wie ſein Client 
bedroht wurde, wenn er es wagen ſollte, in einem ſchweben⸗ 
den Prozeß zwiſchen einem Gutsbeſitzer und ſeinem Pächter 
zu plaidiren. — Die Staatswerften von Woolwich kommen 
am 21. d. zur öffentlichen Verſteigerung — Den letzten Nach⸗ 
richten zufolge dürfte die Uebernahme des Telegraphen 
durch den Staat am 20. d. erfolgen. 8 
- Frankreich. Paris, 19. Jan. Im Senat gaben 
Nadir mehrere auf das herrſchende Münzſyſtem bezügliche 
etitionen zu einer intereſſanten und gelehrten Debatte von 
{ Fachmännera über die fo ftreitige Frage der Wahl einer 
ö internationalen Münze Aulaß. Michel Chevalier, der 
. Berichterſtatter, empfieblt eine radicale Münzrevolution; man 
5 ſolle nämlich den Silberfuß ganz aufgeben und als Einheit 
überall ein Gold ſtück von zeln Grammes zu neun Zehntel 
25 fein annebmen. Damas empfiehlt dagegen als internationale 
N Münze das Goldſtück von 25 Fres., welches mit ganz ge 
* ringer Differenz einem engliſchen Sovereign, fünf amerika⸗ 
1 niſchen Dollars und zehn deutſchen Gulden gleich ſei. Damit 
| bleibe man den Ueberlieferungen des metriſchen Syſtems treu, 
| deſſen Gründer den Frank von fünf Grammes als Münz⸗ 
einheit gewählt hätten, weil dieſe Münze um fo leichter an. 
zunehmen war, je näher fie der alten Livre kam. Danach 
empfiehlt alſo Dumas als internationale Münzeinheit das⸗ 
jenige Vielfältige vom Frank, welches ſich am leichteſten mit 
den bei den anderen großen Handelsvölkern giltigen Münz⸗ 
einheiten vergleichen laſſe. Die Discuſſion ſoll in acht Tagen 
wieder aufgenommen werden. — Das Geſetz bedroht die 
Rochefort zur Laſt gelegten Vergehen und zwar die Be⸗ 
ſchimpfung des Kaiſers mit 6 Monaten bis 5 Jahren und 


Nothwendige Subhaſtation. 


vi Das den Hofbeliger Wilhelm und Helene 
Toews'ſchen vr gehörige, in Milenz be: 
legene, im Hypothekenbuche No. 18 ver: 
zeichnete Grundirüd, foll 

am 21. April 1820, 

Vormittags 11 Uhr, 

im celan Gerichtslocal im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 

am 25. April 1820, 

Mittags 12 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 143,52 Morgen; der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Grun dſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 26050 Thlr.; der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebaudeſteuer ver⸗ 
er. worden: 25 Thlr. 

er das Grundſtück betreffende Auszug aus 

der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftslocale Bureau III eingeſehen 
werden. } 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an ⸗ 
derweite, zur Wirkſamke tt gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Berfteigerungs: ermine anzumelden. 

. Marienburg, den 16. Januar 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2817) 
n Ublkauer⸗ u. Lagenkauerwalde bei Hohen⸗ 
ſtein wird täglich biiken, buchen u. akazien 
Schirrholz, auch Dielen, Boblen, Latten, Bau: 
hol', wie auch Brennholz aller Art verkauft Re⸗ 
llen Käufern wird auch Credit gewährt, (2830) 


Die 1. 
(2582) 


tar⸗H 


zu gehe 


| nachſte 


fälligen 


Th. Höhenberger 


avanna⸗Regalta a 20 T 
| Snperfeine Blitar:Yara: 
Alle Sorten find, aut der daß feinſter Qualität 8 8 
wenn wir behaupten, daß dieſe den importirten Havanna: 8 
i- bis viermal billiger kommen. Probekiſten » 250 Stück pro Sorte 
ber den Beirag der Beitellung beifügen 
ungen mit ahnlichen al. 9e vermeiden, 
zig. 


Wobhnungs⸗ Einrichtungen im Anſchluß an die 


ſſe leitung u. Canaliſirung 


J. Zimmermann, Steindamm 6. 


Eine Auswahl von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, 
Anſicht. 


n, woll aber drei: 
verſenden franco, bitten aber 
oder Poſtnachnahme 
bitten zu adreſſiren: 


öffentliche Wa 


werden ausgeführt von 


a 


empfehlen mit 


die Aufreizung zum Aufruhr mit 3 Monaten bis 5 Jahren 
Gefängniß und daneben mit Geldſtrafen von je 500 bis 
10,000 Fres, endlich facultativ mit Unterſagung der bürger⸗ 
lichen Rechte. Die Juriſten ſtreiten noch darüber, ob die 
letztere nicht auch nach der von der Kammer gegebenen Er⸗ 
mächtigung die Artikel 10 und 11 des Decrets vom 2. Febr. 
1852 ausgeſchloſſen iſt; jedenfalls, behauptet man, könne die 
Verurtheilung nicht während der Dauer der Seſſion zur 
Ausführung gebracht werden, es ſei denn, daß die Kammer 
hierzu neuerdings eine Ermächtigung ertheilte und eventuell, 
könnte die Unterſagung der bürgerlichen Rechte auch erſt von 
dem Tage beginnen, an welchem der Verurtheilte ſeine Frei⸗ 
heitsſtrafe abgeküßt hätte. Rochefort bliebe alſo auf alle 
Fälle noch für lange Zeit der rechtmäßige Abgeordnete des 
erſten Bezirls von Paris. Man ſiebt, in welchen Irrgarten 
das Miniſterium ſich begeben hat, als es dieſen unglücklichen 
Proceß einleitete. (Vergleiche Telegramm.) 

Rußland und Polen. Die Verwaltung der kaukaſiſchen 
Telegraphen⸗Abthellung macht bekannt, daß von jetzt ab 
nicht dlos Ehefrauen oder weibliche Verwandte von Tele⸗ 
graphen-Beamten, ſondern üterbaupt Frauen oder Jung⸗ 
frauen, welche der ruſſiſchen, deutſchen und franzöſiſchen 
Sprache mächtig find, als Telegrapbiftinnen in der genannten 
Telegraphen⸗Abtheilung angeſtellt werden dürfen. — Nach 
einer Anordnung des Statthalters Grafen Berg ſollen ſämmt⸗ 
liche Polen, die noch im Polizeidienſt im Königreich 
Polen angeſtellt find, aus demſelben entlaffen und in anderen 
amtlichen Stellungen untergebracht werben. 

Warſchau, 17. Jan. Auf Anregung des preußiſchen 
Landraths Stahlberg in Oſtrowo fand in vergangener Woche 
in Kaliſch eine Verſammlung von Gutsbeſitzern und Capi⸗ 
taliften zum Zwecke der Zeichnung von Actien der projectir- 
ten Eiſenbahn Kaliſch⸗Oels⸗Breslau ſtatt. Die ſehr 
zahlreich beſuchte Berſammlung erklärte einſtimmig ihre Be⸗ 
reitwilligkeit, das Eiſenbahn Unternehmen aus allen Kräften 
zu unterſtützen, und auf der Stelle wurden Actien im Bes 
trage von 109,000 & gezeichnet. (Oſtſee⸗Z.) 

Amerika. Newyork, 4. Januar. Das Urtheil des 
Obergerichts in der Frage, ob Bonds oder Greenbacks 
beſteuert werden können, iſt entſcheidend. Das Gericht er⸗ 
klärt, daß die während des Kriegs zur Befreitung der Koſten 
ausgegebenen Bonds und Noten keiner Steuer unterworfen 
werden können, und die Bonds in Gold verzinſt und zurück⸗ 
bezahlt werden müſſen. — Florida iſt für die Union das⸗ 
ſelbe geworden, was Italien für Europa iſt. Aus dem 
Norden ftrömen Alle, die eines milden Klima's während des 
Winters berürfen, dorthin, und der Andrang iſt diesmal fo 
groß, daß alle Gaſthäuſer, obſchon deren viele im letzten 
Jahre entftanden, überfüllt find. — Die häufigen Erdbeben 
in Californien haben ein neues Syſtem beim Kirchbau in 
Aufnahme gebracht. Die neu in St. Francisco erbauten 
Kirchen find nur 30 Fuß hoch, und es find Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, daß bei einem Einſturz das Dach nach außen fällt. 


Danzig, den 23. Januar. 

* Waſſerſtand der Nogat bei Marienburg am 
22. Jan: 13 Fuß 1 Zoll. — Die Eiadecke ſteht feſt. 

Geſtern Abend entſtand in Dreilinden Feuer, welches, 
da der Feuerſchein ſich bald verlor, keine große Ausdehnung ge⸗ 
habt zu haben ſcheint. . 

* [Mit Beſchlag belegt] find von der Polizei folgende 
im vorigen Jahre an verſchiedenen Tagen verſetzte Gegenitände: 


Ein braun geri Damenpaletot, ein ſchwarz ſeidener Regen⸗ 
ſchirm, ein U eluch und ein weißer Piqus-Unterrock, ein 
19 25 S Ye „ zwei intröde, ein e Fial, ein 


Lintrock, ein Piqus⸗Unterrock, ein Tiſchtuch, zwei Plätthemden, 
eine goldene Broche, ein Paar goldene Boutons und ein goldenes 


Medaillon. — Ferner find als muthmaßlich geſtohlen eingeliefert | 


werden: eine rothe neue baumwollene Bettdecke und eine wollene 
Reiſe decke. Die Eigenthümer können ſich im Criminalpolizeibureau, 
Hundegaſſe No. 114, melden. h . 

Aus dem Berenter Kreiſe. Wie allgemein bekannt, 
iſt eine Staatseiſenbahn von Dirſchau nach Schneide⸗ 
mühl im Bau begr ffen. Der Berenter Kreis hat in mehreren 
abgehaltenen Kreistagsverſammlungen den Beſchluß gefaßt, die 
Kreisſtadt Berent durch eine Kreischauſſee mit der gedachten Ei⸗ 
ſenbahn zu verbinden. Gegen den Bau ſelbſt iſt auf den Kreis⸗ 
tagen nie Oppoſition geweſen, nur war es ſchwer eine Einigung 
über die feſtzuſetzende Linie herzustellen, weil dabei zu viel Pri⸗ 
vatintereſſen mitſpielten. Nachdem es endlich nach vielen Schwie⸗ 
rigkeiten gelungen ift, einen endgiltigen Beſchluß herbeizuführen, 
der ſelbſtverſtändlich alle Intereſſenten nicht befriedigen konnte 
und nachdem Tauſende von Thalern für Meſſungen, Nivellements 
ꝛc. ausgegeben find, taucht mit einem Male eine in großem Maß⸗ 
ſtabe in Circulation geſetzte Petition an die K. Regierung zu 
Danzig mit der Bitte auf, den Bau dieſer Chauſſee zu ins 
hib tren, wenn aber ſchon die Genehmigung ertheilt fein ſollte, 
ſolche rückgängig zu machen und die Staatsprämie anderwärts 
zweckmäßiger zu verwenden. Die Beurtheilung dieſer Idee wird 
der Oeffentlichkeit anheim gegeben, denn es muß doch jeder Ver⸗ 


Viel verbeſſert 


2 


wie vor tief ſchwarz iſt und den feinſten Glanz vermi telt. ] 3 
Den Herrn Campag⸗Chefs dieſen vorzüglichen Taſchenlack, zum Preiſe von 173 Ip. 
incl. Blechbüchſen und Kiſten, als etwas reell Gutes empfehlend, ſichere für jede Beſtellung die 
prompteſte Ausführung zu. R 
Den Herren Kaufleuten lohnenden Rabatt. Probebüchſen von 2.4 Inhalt gern zur Verfügung. 
Fabrik verbeff. Brandenb. Taſchenlack. Milit.⸗Putzzeng⸗Handl. en gros 
„Breslau, Werderſtraße 22. 


Follkommen bewährt 


haben ſich die bei uns neu eingeführten 


was die ſich täglich mehrenden Nachb 
weiſen, um fo mehr, da wir vor einiger 


Recht als ausgezeichnet und höchit preiswerth: pro 1000 Stü 
Caſtanon a 14 Thlr., 


uns uabekannte Abne 
zu geſtaiten. Um Verwechſe ; 
Friedrich 4 Co., Cigarren Jake 8 


1 


iſt der Brandenb. Militair⸗Schmierlack durch meine neue Methode, demſelben veget. Fetttheile 
beizumiſchen, wodurch derſelbe zugleich ein wichtiges Conſervat,⸗Mittel geworden, 


Patent⸗Wickelformen, 
eftellungen be⸗ 
it Gelegenheit 
hatten, große Partieen Havannatabake aus einer 
Concursmaſſe billig zu kaufen und deshalb unfere | ar 
brikate b dentend billiger als 850 ln ir 
o 
hlr., Hochfeine Blitar⸗Havanna⸗Tiv⸗Top “ ie. 
ff. Domingo La Banadıra 12 Thlr. 


ir verſprechen nicht 
und ſchöner u an Onalität ncht 


3. Th. unter Druck, zur ge: 
(1862) 


— 


nünftige einſehen, daß der Berenter Kreis ohne genügenden Ans 
ſchluß an die Eiſenbahn, noch mehr der Verarmung Preis gege⸗ 
ben würde. Unzweifelhaft kann armen Gegenden nur durch zweck⸗ 
mäßig und gut angelegte Communicationswege zur Verbindung 
mit Handelsplätzen geholfen und der Wohlſtand gehoben werden. 
Dennoch finden ſich im Berenter Kreiſe Menſchen, welche engher⸗ 
zig genug find, das Gegentheil zu wänſchen, welche nicht 
anzen Kreis, ſondern nur perſönliche Intereſſen im Auge haben. 
Petllonen, welchen Inhalts fie auch ſein mögen, finden immer 
Unterzeichner, wenn auch unter der arbeitenden Bevölkerung, und 
ſcheint es der 1 der Ausſteller der Petition nur zu — 
viele Unterſchriften zu haben. Der größere Theil der einſichtsvo 

leren Bewohner des Kreiſes hält ſich dieſer Petition fern und 
hegt man die Erwartung, daß die K. Regierung dergleichen In⸗ 
triguen die wohlverdiente Würdigung angedeihen laſſen wird. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Verhandlungen gegen den Caſtellan des neuen 
Rathhauſes Warche wegen randſtiftung in dem Rath⸗ 
bauſe vor dem Schwurgerichte haben mit der Rind © 
des Angeklagten geendigt. Die Beſchuldigung beruhte a 12 
ſchwachen Indicien, daß die Geſchwornen das . ” 
ausſprechen mußten. In Folge dieſes Ausſpruchs wurde War 
ſofort freigelaſſen und die Zuhörer begrüßten die Freiſprechung 
mit allgemeinem Bravo. 7 

— [Als „Beitrag zur Culturgeſchichte ] ſchreibt der 
„Görlitzer Anzelg.“: Bekanntlich hat die Schröder⸗Devrient Görlig 
als den letzten Nagel zu ihrem Sarge bezeichnet, weil ihr de 
Unerbörte begegnete, daß in einem Concerk, in welchem fie mit⸗ 
wirkte — es fand zu einem wohlihätigen Zwecke ſtatt und ſie war 
von Dresden eigens herübergekommen — Bayeriſch⸗Bier, Schinken⸗ 
brod und Kaffee verzehrt wurden und das Klappern der Gläſer 
und Taſſen ihren Geſang angenehm unterbrach. Eines gleichen 
Vandalismus machten ſich die Görlitzer Kunſtfreunde schuldig, als 
jängft A. Rubinſtein dort concertirte. 

5 8 Faun N FEN weint in mails mit stoßen 
rfolge Gaſtrolle giebt, iſt jetzt in Newyor ur 
87 per man“ berichtet aus L 32 a — 
er „Scotsman“ et a erwid vom 11, 
daß in der Caſt Voe von Scalloway 300 Wallfiſche durch eine 
Anzahl Fiſcherböte auf Strand getrieben und gefangen find. 
Die ganze Heerde wurde auf 400 Stück geihäst und man hoffte 
a günſtigen Mondſchein auch den Reſt auf den Strand zu 
eiben. 


a dee 8 ie 
tettin Januar. (Oſtſ.⸗ 31g.) etwas veran⸗ 
5 cher geringer 544—57 


dert, * 2125% loco gelber inlänbi 
beſſerer 58—59 , feiner 60—61 50 bunter Pol 5 
m. a 
Zeh 


„83/854 gelber Ye Januar 61% nom., 
* bez. u. Br., 3 %. Gd., Mai⸗Juni 63 
r. u. Gd., Juni⸗Juli 64 % 

7764 


* a Gd. >. N 
l Juni 44% Br., 44 % d., nl 
Br. u. Gd. — Gerſte ſtark offerirt, flau Me 17504 loc 
geringe 335— 344 , mittlere 35—36 9%, feine 37— 384 87 
r., Frühjahr 70% Pomm. 365 . Br. — Hafer unverän 
DR u a ar a 
— f ers ; 
Yr 2250 860 42 15 Re nach Qualität. — 
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2 r. 7 
Schiffs-⸗Nachricht. 

Laut Telegramm iſt die Danziger Bark Eduarb 
macher“, Capt. R. Zielke, am 21. d. M. glüdlih von 
in Sunderland angekommen. 8 


Meieorolsgiige Depesche vom 22. Januar. 


Morg. Bar. in ar. Enten. * 

6 Memel 3% 9 DW mäßig trübe. 

7 Königsberg 338,6 — 20 SW ftart bedeckt. 

6 Dan; 3392 —12 Windſtille bedeckt 

7 Cöslin 239.0 — 1.0 SW we 

6 Stettin 3394 -11 W ſchwach bedeckt, Nebel, 

6 Buthus 336,8 —20 SW ſchwach bemollt. 

6 Berlin 338,9 —2,8 W. ſchwa dame bedeckt. 

7 Köln 3394 -19 0 ſchwa ezogen. 

7 Flensburg 3385 —02 SW lebhaft, trübe, Schnee. 
Paris 340,3 —2,6 N maͤßig bedeckt. 

7 Haparanda 337/0 —3,7 N ſchwach heiter. 

6 Helſingfors 336,2 —5,2 Windſtille edeckt. 4 

7 Petersburg 33,2 —30 . Ja bewölkt. l 

7 Stodbolm 337,3 —0,8 N chwach bedeckt, 

Schnee, geſtern Abend Schnee. 
8 Helder 340,8 3.1 NNW mäßig. 1 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meven in Dania. 


Nothwendiger Verkauf. 


und doch nach den 6. November 1809. 


Das dem Kaufmann D. 


ſchatt auf 2600 , aufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiitratur 


am 17. Februar 1870, 
Datirt werben, 


elche wegen einer dem 


läubiger, 
othekenbuche nicht erſichtlichen rderung 
Bw a e ſuchen, — 
5 a den dee en Se q 


Aufgehobene Auction. 


ie am 26. Januar 1870 und an den fol⸗ 


ti; enden Tagen in dem bier am Markte belegen: 
Kis e aufımann Krafft ſchen Haufe ee 
Auction ift aufgehoben. 
Mewe, den 20. Januar 1870, 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 1. 


2 re EB u er SE ee 
u dem Concurſe über das Vermögen bes 
Kaufmann Carl Eduard Nichter zu 
Neuenburg iſt ein Termin zur Prüfung der nach · 
träglit angemeldeten Ferderungen auf : 
den 3. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 4 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt merden. 

i Schwetz, den 11. Januar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Kgl. Kreis⸗Gericht zu Pr. Stargard. 


M. Prinz ger 
börige Grundstück Pr. Starzardt No. 63 abge⸗ 


Br 


2 


7 


Bee = 


ä Frühe 
Rüb⸗ und Leinkuchen 


haben auf 275 und empfehlen billigſt 


5% Richd. Dühren & Co., 
1 8595) Danzig, Poggenpfubl Ro. 79. 
f ! eſte hi che und ch e 
offerirt Carl Wm. Krahn, 
(946 Brcitgaſſe 69. 15 
Eine Partie raffinirtes Wetroleum 5 
uns von einem auswärtigen Hauſe 
zum Verkaufe übertragen worden und 
offeriren wir davon ab Neufahrwaſſer 
bedeutend billiger als hieſiger Markt’ 
preis. 2707) 
Herrmann & Lefeldt, 
— Vorſtadt. Graben 400. . 
#4 gm Hatten und Muse, felbit wenn 
olche maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
urlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien räparate in Schachteln 
Ban Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
iehung fo oft und derb geiriebenen Prellereien 
etzt . „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering, 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NM. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 1ů 6ʃ9 
bert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe 
| Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 


E. M. Krüger, Altſt. Graben 7— 10. 


Metall⸗Saͤrge 


im Preiſe von 20 Thlr. für Erwächſene 
empfieblt die Fabrik von 
F. W. Girard, 


Kaiſerſtraße 32a, Berlin. 
Zelegraphijche Aufn. per Eilgut exp., 1 


Feuerwerk 
Er der Gattung für Wiederverkäufer empfiehlt 
N n beſter Qualität und ſendet Preis « Courante 
franco zu (2836) 
ae J. Blanckenfeldt. 
— Kunftfeuerwerter in Spandau. 


Lotterie 


m, 5 n der 
international. Ausftellung 
h in Altona 1869. 

Vooſe find in der Expedition der 

anziger Senn und bei Herrn R. Bi⸗ 


x ERTL 


‚By 42 125 
er Stuttgarter Dombau⸗ 
Lotterie 
16000 Beg ne mi 70,000 Guben 


d 
2. Oppenheim 22 . 


ungelunben Etnife aus dem Körper aus 
ſcheidet iſt unſtretig dei ae 2 
R. F. Daubitz'ſche Ma- 

nbitter ), fabricirtvom Apotheker © 
a 2 Daubitz in Berlin, Char⸗ 


Dieſer Liqueur zum Nachtiſch na ü 
ſchweren Speiſen, bei Blutandrane ; 
oder Störungen in den Funktionen 
des Unterleibes je nach Bedürfuiß 
in größeren oder kleineren Portionen ge. 

noſſen, befördert den Stoffwechſel in fo Ri 
ausgezeichneter Weiſe, daß nicht M 
allein die Neubildungen von Klrankheits⸗ 
en vermieden, ſondern bei nachhaltiger Mr 
E auch allmälig alle unge unden [D 
5 e aus dem Blute entfernt, mitbin die jr 
efreiung ſelbſt von veralteten Leiden wie UN 
. amorrhoidalleiden 6490) 


Pobuda 


Königl. Hoflieferanten 
art, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


1 in Danzig bei: 
** Ber ard 1 9235 


A. Fast. 


10 Fertſchafe 


eben in Neu⸗Grabau bei Neuktug zum Verlauf. 
QAnrx der frequenteſten Straße von Marienwer⸗ 
N der iſt ein Grundſtück mit Garten und Hof⸗ 
raum, welches ſich zu jeder Geſchäftsbranche 
2 Be se edingungen aus 
lreier Han verkaufen. ere Auskunft er⸗ 
belt die Gppebition dieter Beitung. fer 


** 


j 
U 


| 


— nn re en 


153 


Bier Verlags ⸗Geſchäft 
Adolph Horb. 


6. Gr. Wollwebergaſſe 6, 
offerirt nachſtehende m. 


A Steinkohlen. ag 


aſchinenkohlen von ganz beſonders ſchöner Qualität, 


beſte donpelt grfichte grobe Grimsby⸗Nußkohlen zur Roſtfeuerung. 
rima Schm ede, Nakoblen, 1 ; 


chwere Gießerei Coke, 5 1 3 
und empfehle ſolche franco Bahnhof Neufahrwaſſer zu den billigſten Preiſen. . ae 3 16 * 1 = 5 
h Bar Erlanger n 
o 5, odenbacher 5 „ 1 
en Neufahrwaſſer und Danzig, Gran rn 00. Bude 
Hopfengafie 35. Königsberger (Wicbolder) . 3, 1 
Bayeriſch (Witt) 


Bei Blutleere und unreinen Süften 


mpfieiſt Dr. Julius Hauer, Mit Lid der k. k. nediciniſchen Facullät zu Wien, als das 
5, beite Hilfs» und Heilmittel das Hoſſ ſche Mal extract⸗Geſundheitsbier, welches von dem Hof⸗ 
8 lieferanten Johann Hoff zu Berlin fabricirt wird. „Kleine katarrhaliſche Affectionen“ — fagt 
er — „heilt dies Mittel g:imdlih und ſchnell Aber auch ſchwerere Bruſtkranke werden Lin 
derung darin finden.“ — Die Mal: Geſunheitschotolade ift die verzüglichſte Stellvertreterin 
2 des Kaffees; das Chrkolasenpulver für Säuglinge ein Erſatz der Mutiermilch; die Bruſt⸗ 
malzbonbons beſtes Mittel gigen Husten indem fie den Reiz lindern. Dr. Winternitz, Bulle 
Kedacteur der öſterr. Zeitſchrift für prakt. Heilkunde in Wien, nennt dieſe Erzeugniſſe die i t 7 
ausgezeichnerſten der bekannten Date ies far alle Kranke, Schwache und Reconpalescenten.“ ſämmtlich fett, zu verkaufen bei 

10 Verlaufsſtelle bei Albert Menmaun in Danzig, Lan genwarlt 38, J. Leiſtikow in . Beftvater in Kl. Leſewitz 
Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Stargardt. (2842) bei Marienburg. 


Haus⸗Verkauf. 


Das den Kaufmann G. L. Lindenhain⸗ 
2 Erben gehörige Haus in Graudenz, an 
er Ecke des alten Marktes, ſoll verkauft werden. 
Das Haus hat mehrere Läden, große Keller, 
einen Speicher und groge Wohnungen; daſſelbe 
eignet ſich zu jedem Geſchäft. 

Nähere Auskunft ertheilt im Namen der 
Wittwe der Rechtsanwalt (2822) 


Mangelsdorf, Grauden;. 


Internationale Ausstellung Altona 1869 
unter dem Ehrenpräſidium Sr. Excellenz des Hrn. Bundeskanzler 
: Grat Bismarck 
Grossartige —.—.— von ausgestellten und prämiürten 
egenständen. 
die grofiartigfte Verlooſung, die je ftattgefunden! SE 


Preis per Original⸗Loos 1 Thlr. pr. Crt. 


5 Bei größeren Abnahmen Rabatt. 
. Die ſchönſten und namentlich die prämiirten Gegenſtände der diesjährigen großen inter⸗ 
nationalen Ausſtellung in Altona kommen mit allerhöchſter Geneh migung 


zur Verlooſung. ſchun in einigen Wochen 


ca. 6000 Gewinne im Werth von ungefähr 142 Million Thaler pr. Ert. 


Hanptgewinne im Werth von 5000, 3000, 1782, 1670, 1820 1485 
1215, 1120. 1080, 945 2c. Thaler. ; _ ? e 3 


Looſe & 1 Thlr. find zu beziehen durch directe Einſendung, Poſteinzahlung oder Nachnahme 
von den allein bevollmächtigten General⸗Agenten 


Isenthal & Co., 


Banquiers in Hamburg. 
— Ie e — Liſten auf Verlangen gratis. 
N eht den Gewinnern frei die tand i i s 
battes den vollen Werth in baar zu 1 ee de ee een eine Meinen Sin 


‘ Warnung. Jedes von uns ausgegeb 
1 1 ge uns ausgegebene ne muß mit 1 


Ein Fabrik⸗Grundſtück, unmittelbar am ſchiff⸗ 
baren Elbingfluſſe belegen, von 200 [J. R. Flächen⸗ 
raum enthaltend: vollſtändig eingerichtete Eiſen⸗ 
und Meſſing⸗Gießerei mit Dampfbetrieb: ein drei⸗ 
ſtöckizes Werkſtattgebände, ein Wohnhaus zc. 2c., 
iſt 7 0 zu verkaufen. Das Grundftüd iſt auch 
zur Anlage anderer Fabrik⸗Etabliſſements wohl 

eeignet. Nähere Auskunft bei Gebrüder 
Witleff in Elbing. 2268) 
Men Geundſtück in Mar ſenwerder, ber 
ſtehend aus Reſtauration, verbunden mit 
talter und warmer Badeauſtalt, großem Garten, 
iſt vom 1. April d. J. zu verpachten. 
Julius Klaaſſen, 
2720 = Mareie. 
F 2 Kinder im Alter von 13 bis 11 Jahren 
wird zum 1. April eine Erzieherin geſucht, 
welche böberen e an den Unterricht 
in der franzöſ. und engl. Sprache, ſowie in der 
Muſit zu entſprechen vermag. Näheres durch 
a „Bohrer, Langgaſſe 55. 
ür 4 Knaben im Alter von 9—5 Jahren 
wird zum 1. März ein Hauslehrer, Theol. 
oder Philiologe, geſucht. Näheres durch 
öhrer, Langgaſſe 55. 


—— — —— 2. 


— 


. Neal d Ene n 5 a 1 N 
F B mich ſogleich und zum 1. April anderwe 
0 20 Thl Prämien. beſetzt werden. Bohrer, Langgaſſe 55. _ 
iu II. N dr ämien-Loose Gewinn. Thlr. 80, 000 3 3 ze 
5 von * lerung gesetzlich 1 8 ee „ 40, 000 Rabe die in weiblichen Handarbeiten geübt iſt. 
4 Ba Bir Vorgang Gewinne werden 2 „Aa 20,000 n Nähereb.bei - - _ Möhren, Beutleraofie d. — 
durch die Ziehungen am I. Februar, 1. Mai 2 2 ſitz 
15 1 I. November zur Auszahlung 2 5 8955 2 Für Ziegelei Be] * 
Kor . v „» % v Ber 
= Jedes Original-Loos ist mit den staatlichen 1 4.000 Drainröhren liefert die neueſte patent. Clayton« 
ER Garantien ausgestattet, wonach mindestens der 23 = 4 ſche Ziegelmaſchine. Preis 210 Thlr. Aufträge 
eingezahlte Betrag zurückbezahlt wird, wenn nicht 3 v „ 2,000 » werden prompt ausgeführt von 
ein grösserer Gewinn auf das Loos entfällt; für 1 1.000 2815. 8. Gliot in Magdeburg. 
die Auszahlung sämmtlieher Gewinne haftet der 7 5 Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft 
MR Staat. — Diese Loose können gegen sofortige 1 „ v 800 1 erlernen will, findet als Eleve ſogleich gegen 
Baareshlung oder mittelst monatlicher Katenzah- 2 600 Penſion eine Stelle auf 929300 
& lungen bezogen werden; auf letztere Art ist eine 64 2. 100 8 Lyn iec bei Radmannsdorf, 
Anzahlung von 1 Thaler zu leisten, womit v 5 reis Culm. 
demnächst schon 12 0, 70 n funger Mann, welcher eine ſchöne Hand 
80,000 Thaler 48 25 > ! ſchreibt und bereits * Kenntniſſe in 
gewonnen werden können. 2.92 2 { Comtoirarbeiten beſitzt, wünſcht ſofort in einem 
a Verloosungsplan und di» näheren Bedingun- 9360 7 57 21 „ 196,560 auswärtigen Geſchäft eine Stelle. dreſſen ſind 
en werden bereitwilligst ertheilt; man beliebe — d — — unter 2804 in der Expeditien dieſer Zig. abzug. 
ich direct zu wenden an dus Bankhaus 9500 Gewinne. Thlr. 400,000 in ſolider Commis, Materlalift, wünscht bal⸗ 
Anton Horix in Berlin, f digſt in einem Engros⸗Geſchäft als Lager⸗ 


diener placitt zu werden. Adreſſen werden unter 
2764 durch die Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


A = Meir Grundig, Jaſchrentval Mo, 9, 


1 welches zum Betriede der Gaſtwirthſchaft 
Telegramme 


Jerusalemerstrasse Nr. 39. 


N RENNEN 


10 kat DB * se 8 en 
5 on da ab anderweitig vermiethete werdn. 
Näheres hierſelbſt No. 1 oder 15, 


äſchkenthal, den 20. Januar 1870, 
5 3 B. Spliedt, 
nach Amorika per SR Ip 8 
222 d 3 2 

französisches Kabel aaa l 

. 37 2342 
(via Brest). 83 11 FIR 
Telegramme von allen Telegraphen-Stationen des Norddeut- * 7 14 1115 23 

schen Bundes nach allen Stationen Amerika’s werden 25 4 15 x PP 45 
nunmehr via Brest für dieselben Gebühren befördert, wie auf dem E * 5 11 in 

Wege durch England. 8 23155 Er 85 
Diese Gebühren betragen für eine einfache Depesche von 10 3 147 gs 513 
Worten zwischen allen Stationen des norddeutschen Bundes und * A2 8 f K 8 ee. 
Newyork 11 Thlr. 10 Sgr. 5 * ‚ia ER 32 
Die Route via Brest bietet für den Continent die 84 je 1 5 232 
kürzeste und directeste telegriphische Verbindung E :9 Ef 2: 
mit den Vereinigten Staaten. Un der Beförderug auf 2 1 33 182 725 

diesem Wege sicher zu sein, wole man der Depesche - 233 zu; 32 

die Bezeichnung „via Brest“ auscrücklich hinzufügen. ee. 

8 2 — 

5 Wr 


Fubrik- Grundstück. 


— . hüten 


— ——— 


I 


| 


j Lyck Kaufmanı C. A. S 
e nen Voſthalter reg in Saalfeld O.⸗Pr. 


tungen von Adolf Reich. Preis 124 Elbing Königl. Kreisbaumeiſter C. Friedrich. 


Bei frauco EN von je ! S mehr Strasburg Herren E. Krauſe & Co. 

. Werte ſind von der teſammten fi die Unterzeichnet —— — — — anne icht rte 
owie die 

Kritik als G. züglich anerkannt und empfshlen. Arie dent promt weten, e ewerbuugen für die woch wich Br Hi 


le ne Allgemeine Renten⸗Anſtalt zu S | 
| N | = Stuttgart. Bafzletug und Eonelifatien. 
E 9 De Verlobung unferer Tochter Heu⸗ gemeine en en N Il t zn u ar = 7 1 Aer von Wa 4 
mann, Strasburg, zeigen wir ſtatt beſon⸗ ub 
* derer rain N ae Le 5 gegründet in den 1830er Jahren. Ruler bien ee Kae 
8 . N u und Fran. Reſerve⸗Sicherheitsfonds und zurückgelegte e 299,086 Thlr. Lit: 8 ten Anl. 
Dekuugscapisalien 848,285 Thlr. Garantie al i de f 
$ $ Dividende, auf welche die Berſicherten vom zweiten Verſicherungsſahre ab Anſpruch haben 16 pCt. } necieh 5 
Abgang ı und ud Ann der Jeder Verſicherte iſt Mitglied der Anſtalt und bat gleichen Antheil an den dein Bude ind vi den en SEN x 
eſe alte auf ſelideſter Baſts heruhende Deutſche Verſicherungs⸗Anſtalt gewährt Ar ER 1 8 5 
in „ en U. om 3. Januar 1870 ab, nach jedem dabei Betheiligten eine unzteifelhafte Sicherheit. — Bei billigften 8 3 lee nene Stage 
namentlich bei Lebens: und Ueberlebungs⸗Verſicherungen niemals feiner eingezahlten Beträge 
u. Neufahrwaſſ Er. uuf Carton ge⸗ Kanten e gehen, ſobald nur die erſte Jahresprämie berichtigt wurde. Bei der großen Manny II. Teubner, 
2360 
willig uin bergen N 818. bei der Lebens⸗, Capital und Renten Verſicherung zu Gebote. er] getierbagngahe.d 
Ganz neu eiſchienen und beim Linterzeicnes | für den Kreis Memel Kaufmann G. Scharffenorth. 
ten zu haben: j „Königsberg i. Pr., 1 ge Carl Wahl. wird von einer Ami Lebens Ver 
rungs⸗ „Seeufer mir u 0 . 
ae ⸗Toaſte, Tiſchre en und Loetzen Kaufnumn Oskar Schroeder. An ee 
Tafelſcherze. Dein al Dichtungen u. ö Neidenburg Particulier und Kreistaxator J. Klein. Nes fer Seitung 555 10 Ach edition } 
He. * 
findet zum 1. April d. J. eine Stellung 
unter ſpezieller Anleitung des Beſitzers. Penſion 


riette mit Herrn Julius Groß ⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit, malıfe on bäit ſich Unterzeichneſer dem gerhrten 
big e 22. Januar 1870. und bemerkt, daß die von ihm unter verſönlicher 
3 Geſellſchaftsvermögen . 5,310,360 Thlr. den. Es werden bis jest 8 von mir eingerichtete 
Eiſenbahnzüge U. Poſten de erzielten Ueberſchüſſen. ſern ebenfalls berei:s vollendet. Dem: geehrten 
und von erlin, Königsberg erwachſen dem Verſicherten keinerlei Koſten bei Eingang einer Verſicherung und darf derſelbe Anſchläge und Proſpecte gra is. 
tigkeit der Verſicherungsſormen ſteht dem Verſicherungs⸗Suchenden jede gewünſchte Abzweigung 
ou der Danz. Ztg.: Zu Verſicherungsabſch üſſen empfehlen ſich * Herren Kreis-Haupt-Agenten: Ein A quiſiteur 
er Tafelredner. Humorſſt. u. ernſte b Wehlau Bürgermeiſter O. Nabe. 
preußen zu en 
Adolf Reich. Preis e ne — Er n junger Mann aus anfändiger 5 amilie 
120 Tolr. 


Thorn Kaufmann C. A. Gukſch. 


63 „ „„ „ „„ 


Näheres unter No. 2367 in der Grpebition 

Zn Zeitung. 

ur Leitung und ſeſbſtändigen Führung e eines 
feinen Deétail⸗Geſchafts ſuche einen ga 


„ „ „ „„ „ „ „ 
„„ ma e „ „ „ „* 


Die Haupt⸗ Agentur zu jungen, erfahrenen Mann m 2 
Are ‚Do 3 für die Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen. | ar ei haben Solair zu e . 4 
Bekanntmachung er Robert Hnoch & C0. in Danzig. * wee ele 


der Si sen Credit⸗Geſellſchaſt. — 
ie geehrten etionaire laben wir zur Ge⸗ BE a nenn 


neralverſammlung auf | Bukarester 
| 


Eine gewandte Directrice 


fürs Putzfach wird unter agünſtigen 
dingungen — 1. März c. geſucht. 5 


Nachmittags 2 Uhr/ Näheres 5 


im Saale des Herrn Hill ergebenſt ein. 


Sonnabend, den 12. Februar er., 
15 Prämien- Obligationen 


Wolfſohn, Grauben e j 


55 1 gehn e En. 


Tagesordnung: a Fres. 20 5 Thaler 1 3 
1 Kap des Firmeninhapers pro 1869, gemäß 1 Zane Obligationen werden wiltelſt 100 r zurückbezahlt und erhält jede Obli⸗ Esse 5 West ae, er * 
ation einen Gewinn. 
a ericht des Auffichtsraihs dazu gemäß 1 Während der nächſten 5 205 werden jährlich am: 1 nah arB }, Velen eme banda — 
e 9 2 drei Mitgliedern des Auf „ | 2. e z März, 1. Mai, 1. Jul 1. September und 8. Novbr. 1 il, w. unt folih. Bebing in der 8 
6. den Gewinne gesogen: Stelle. Adr. in der Exped. d. Ztg. unt. No. 3833. 
4) Wahl einer Commiſſion zur Prüfung der e nachfolgen r 
0 25 1809 5 Antrag, iefefbe gleich 2 2 Gewinne à Ircs. ron Fres. 200,000 Eine tücht Landamme, die? Jahr genährt hat, 
für 1870 zu wählen, gemäß § 25. 5 nen. e ee 
5) 1 — die 8$ 3 und 7 des Statuts abzu⸗ Cabehmänen Gärtner, Kuticher, Runtpehh Re 
Lauenburg i. Pomm., den 25. Jan. 1870. ner empfiehlt G. ieee Damm 
Lauenburger Crebteeſelſchaſt Ein eh e haft, re him be 
eſten 1 € 
Der RN Der ee) er Wir nach 85 ‚sa chen, Golbi ee 
t ‘ 9. 
rtra feine Jara Cuba, fo wie Sead » „ 100 12.000 an ne u J. Jedes — 
Cub 2700. sfferirt im Stüdverkauf zu 110 " „ 0 30000 6 ine Mamſell, die im Woſamentier ll. . 
Engros, Preiſen Bi 8 1 2 0 —— "Sei 11705 e Abr. nebſt nisch. 
Carl Heidemann, e Sara 
90 enden ae . durch jäh ahrlich 10 mit bat f, 
Gel, Leon Langgaſſe No. 36. ob igationen mit 1155 n 818 Frs. a AR N 
4 engagt x 3 
Pflanz er⸗Cigarren ö wo 4, er IE Grein un unter No. 2557 i in der rpeditlon 
in Baſtlörb 0 


= rn er Anleben wird in ſo kurzer Zeit mil. wa To großen 
per Korb Ag 3% offerte nm mie e 10d a vas ran S e gba wieder mit it 20 l 


ran! Ep 


8 tin 1 100 ie Mehle 1 ri 
J. N. Schweizer, d. dieſelben zu kleineren Capital⸗Anlagen ſehr geeignet. 5 7 Git * 2 
ie ee ee: ; Die Ziehun findet in offizieller. Weiſe in Gotha ſtatt. in 2 5 e “Ale 
Havanna⸗Ausſchuß⸗ Eigarr 7 | Die Auszah ung ver Gewinne erfolgt in allen größeren Städten Deuiſchlands und find (Fine Dame mittleren nach jeber Sate 
pro Stück 6, 6 Obligatienen zu haben bei bin beſäbigt, die . ſelbſtſtandig zu 


vertreten und die Erziehung von Kindern zu 
übernehmen, ſucht in einem, anſtändigen Haufe e 
ein entiprechendes Placement. N 

Offerten unter No. 2319 nimmt die 4 . 
dition dieſer Zeitung entgegen. 

um 1. April d. J. ſuche ich einen er fahr 
gebildeten, meraliſchen und gut empfohl 
jungen Mann als 2. Inſpector. 5 
208075 Golm kau, G. II. Januar 1870. 


Domingo⸗Braſil⸗Eigarren 
in ſellen ben Qualität pro Sil 5 Pf. em- 


En Car! Heidemann, 


Wichtig für Raucher! 


Als etwas e Schönes und 


ſämmtlichen Wechslern des In⸗ und Auslandes. 
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swerthes empfehle ich: echte importirte Cuba⸗ } a Fres. 20. 5% Thlr. 
55 Aalen Ai lle 71 sind zu haben bei 4 (2789) (Ein in Weipabr fe = gen es 

Ferner . zu 9 danger Preiſen: A nton H orix, { Jahren ala See W elegenes, ſeit vielen 
F er mile 60 Ag: f Prospecte und jede nähere Bankgeschäft Geſchäſtslocal nebſt Wobngefedenket A155 ag s 

„ Laa Intimidad'Preraa Auskunft gratis und franco. Jerusalemerstrasse No. 39 (am Dönhofsplatz), rungs⸗Platz iſt Sofort zu vermiethem, 
7 pr. mille 50 „, Berlin. 55 ſich nad der it ae neuen 
? richtung zu jedem andern Beihär 

La flor de Ines, Habanna e. 5 EEE ᷣͤ———. ——... ES RANE) N flertanten wollen ire Areſſe ie 
unsortirte Habamna  . . . . 20 13 | Norddeutscher Lloyd. Wr n der Exped. d u ‚abgeben. x — 
La Patria 3 151.5 | . N 


Proben von 100 Std. an. Preiscourante 
An ratis und franco Beträge per Nachnahme oder 


nſendung. 
Oscar Lechla, 


Eigarrenfabrik u. Import, 
(2821) Dresden, Seeſtraße 20, 1 Etage. 


P'ostdampfschifffahrt 
„Bremen u Newyork, Baltimore, 


New. Orleans n Havana. 


N) 
Herr Fr. Gerstösker f 
gedenkt in einigen Tagen hier im Saale R 
des Gewerbe ee i 
2 Vorleſungen 
zu halten Beſtellungen auf numeri 
Sisyläge a 15 4% fir die Vorlefung R 


Baltimore „ Southampton 
Newyork direct 


nimmt ſchon ieht € entgegen di ’ 
Cap- und Sherry Wein D. Donan Sonnabend = Jaruar nach Newyork via Southampton L Sanni ier ſch 201 Aha dl j 
F he Buchhan * 
D. Frankfurt Mittwoch 2. Februer Havana u. New⸗Orleans via Havre 
in vorzüglicher Qualität 1 ren " 2; & 
D. Main Eonnabend 5. ebruar „ Neppyork „ Southampton u heine), * a 
‘ Robert Hnoch & Ce. 5 5 Nes . m Eoulhänibton BETTEN 
Jorengaſſe 6 (2198 eee Arnabend 19. Februar „ Newyock „ Seni en 
— | W — Sonnabend 26. Februar Newbork x Fokt amptöm Saul. 12. Sangenmartt 12. Etage 
on D. 1 Mittwoch 22. März es u. Rew:Orleand via Havre M 2 2 
D. Mittwoch 8 Marz kewyork via Havre il eist J 8 ni 
D Newport „ Southampton 


Bre 
Cotillon⸗Jachen e 


errmann Donnerſtag 10 März 


BSH 


andtonifehes Muſcum 


für diese Saison 


8 Zr 712 2 2 * 


89 D. iu Sonnabend 12. März Newyork via Southampton täglich geöffnet. 
: Knall⸗Kopf⸗ Bebedungen pro Ded. 15 Sor. DS — a Mittwoch 16. März Newpork an ich geöffnet. 
Knall: Tee 3 15 Sgr. = _ nt 10. Mar Fi 5 — . 85 Freitag von 2 Uhr nur für Damen. | 


(The sleeping beauty) 


Knall⸗Sbprit⸗Flacons 15 Sgr. 
1 1 den p. Dt. 2 Sgr. b. 5 Thlr. Poſſage⸗Preiſe nach Newyork: ie Cafüte 165 The er 5 Calle 100 Maler Zwiſchen⸗ ( zn 


Neueſte Ball: dk 55 Thaler Preuß. Couran 
in targel zu den allerbilligiten reisen Pa one e nah Baltimore: 6 Ceint 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. € 
empfieh J. L. Pr euss, a 1 e nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zischenden 33 Thaler 


Ka = Mee 


Renne weder Ort noch Parole, 
reuß Courant. 
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— Es ab = 

E eee gebt nos rag ee Ltr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Chf. Bremer Maße. Ors aa el — .B 

— dinaire Güter na ebereinfun 2 
Große friſch geräucherte A ch New⸗Orleans und Havana & 2. 10 s. mit 15 7% Primage per 40 Cubi 2 
Mar aͤnen und Bücklin [4 * ee 8 ſämntliche Paſſagier Expedienten in Bremen abe Ve 2 on Ir 9 

genten, ſow 
a e A ee Die Diretion des. Norddeutschen lord“ Aſtrachaner Perle Cabiar 
A ander Heilmann, Scheibenritterg 9. H. Peters, Director. Hirſchfeld, Brocurant, traf S boch ein. 


ten Geichäftsfreunden theile ich Direkle Contrakte für vorſtebnde Dampfer des Norddeutſchen Loyd ſchließt ab, ſowie 
e ai daß % meine Commandite, nähere Auskunft ertheilt F. RO od 0 ck | Preis weſentlich billiger. we 
Saugebrücke No. II, mit dem beute . . Gossi Oi 


(4588). | conceſſionirter it in ; ! 
den wendete, Veelgeſſe u. J. tc ant bean 


